
 
offene Ganztagsschule 

Einander achten – Füreinander da sein – Voneinander lernen - Miteinander Schulleben gestalten 

 

Schulordnung 

Bei uns, der Grundschule Stieglitzweg, wird das MITEINANDER großgeschrieben, daher gelten für alle 

in der Schule mitwirkenden Menschen folgende Grundsätze: 

- Wir sind freundlich miteinander. 

- Wir sind friedlich miteinander. 

- Wir sind fair miteinander. 

Hieraus ergeben sich folgende Regeln für alle Mitglieder unserer Schulgemeinschaft.  

 

Für alle Schülerinnen und Schüler gilt: 

✓ Ich füge niemandem Schaden zu.  

✓ Zum Unterricht komme ich pünktlich, habe meine Materialien dabei und arbeite mit. 

✓ Sobald ich das Schulgebäude betreten habe, bleibe ich bis Schulschluss. 

✓ Im Schulgebäude verhalte ich mich leise und gehe langsam, damit niemand gestört wird. 

✓ Ich gehe mit dem Eigentum anderer und mit dem Schuleigentum sorgsam um. 

✓ Ich verlasse die Toilette sauber und ordentlich. 

✓ Ich darf keine Waffen und gefährlichen Gegenstände mit in die Schule nehmen. 

✓ Ich lasse elektronische Geräte (Smartphones, Smartwatches o.ä.) ausgeschaltet in der Schultasche 

und nutze sie während der gesamten Schulzeit nicht.  

✓ Wenn ich mit dem Fahrrad oder Roller zur Schule komme, verhalte ich mich rücksichtsvoll und stelle 

mein Fahrzeug sicher in den Fahrradständern ab. Ich fahre erst ab Klasse 3 mit dem Rad zur Schule, 

insofern ich mich sicher im Straßenverkehr bewegen kann und meine Eltern dies erlauben. 

 

In der Pause gilt: 

✓ Ich halte mich auf dem Hof oder der Wiese auf. Die Wiese ist erst geöffnet, wenn eine Aufsicht die 

Wiesentür geöffnet hat.  

✓ Ich betrete den Trakt erst wieder, wenn das Pausenende eingeläutet ist. In der Pause halte ich mich 

nicht im Trakt oder dem Klassenraum auf.  

✓ Ich gehe vernünftig mit den Spielgeräten und dem Spielzeug aus dem Spielehaus um. Wenn ich mir 

Spielzeug ausleihe, bringe ich die Sachen am Pausenende zurück und lasse sie nicht auf dem Schulhof 

bzw. der Wiese liegen.  

✓ Ich hole eine Aufsicht, wenn ein Ball über den Zaun geflogen ist. Das Schulgelände verlasse ich auf 

keinen Fall. Nur in der „Fußballpause“ darf mit den Lederbällen der Schule gespielt werden.  

✓ In der Regenpause halte ich mich unter der Überdachung auf dem Hof auf.  

Am Standort Ottensen gelten an die Gegenebenheiten leicht angepasste Pausenregeln. 



Für die Lehrkräfte und Mitarbeitenden der Schule gilt: 

✓ Ich erkenne individuelle Stärken und Schwächen aller Schülerinnen und Schüler an und bin offen für 

die Belange der Schülerinnen und Schüler. 

✓ Ich unterstütze Schülerinnen und Schüler und Erziehungsberechtigte im Rahmen unserer schuli-

schen Möglichkeiten und informiere bei Bedarf über multiprofessionelle Hilfen. 

✓ Ich pflege einen vertrauensvollen, ehrlichen und im Sinne des Kindes konstruktiven Austausch mit 

den Erziehungsberechtigten.  

✓ Ich beginne den Unterricht und die Betreuungszeiten pünktlich und nehme meine Aufsichtspflicht 

ernst.  

✓ Ich bewerte Leistungen transparent und nach den an unserer Schule festgelegten Kriterien.  

✓ Ich arbeite konstruktiv im Jahrgangsteam und in Arbeitsgemeinschaften mit, übernehme Aufgaben 

und bringe mich aktiv ein.  

✓ Ich gestalte den Unterricht und das Schulleben nachhaltig, behandle Unterrichtsmaterialien pfleg-

lich und bringe sie nach Gebrauch an den Aufbewahrungsort zurück. Beschädigungen oder Verluste an 

Materialien oder dem Gebäude melde ich unverzüglich der Schulleitung.  

 

Für die Erziehungsberechtigten gilt: 

✓ Wir erziehen unser Kind zu einem wertschätzenden, respektvollen Umgang mit anderen Menschen 

und kommunizieren freundlich mit allen an der Schule tätigen Personen.  

✓ Wir unterstützen unser Kind bei den täglichen schulischen Abläufen, insbesondere beim Organisie-

ren des Materials, der Erledigung der Hausaufgaben und dem Üben und Festigen der Inhalte. Die in 

der Nachmittagsbetreuung erledigten Hausaufgaben kontrollieren wir Zuhause. Die Verantwortung für 

Vollständigkeit und Richtigkeit liegt bei den Eltern. 

✓ Wir prüfen regelmäßig, mindestens einmal täglich, das Mailpostfach auf I-Serv. Uns ist bekannt, 

dass wir über I-Serv wichtige Mitteilungen der Schule erhalten.  

✓ Die Postmappe und das Hausaufgabenheft überprüfen wir täglich. Hier könnten wichtige Informati-

onen stehen.  

✓ Wir nehmen aktiv am Schulleben und an Elternabenden teil.  

✓ Wir nehmen Gesprächstermine wahr und vereinbaren bei Gesprächsbedarf einen Termin mit der 

Klassen- oder Fachlehrkraft.  

✓ Wir melden veränderte Kontaktdaten (Anschrift, Telefonnummern) unverzüglich im Sekretariat. Uns 

ist bekannt, dass immer korrekte Telefonnummern für den Notfall in der Schule hinterlegt sein müs-

sen.  

✓ Wir melden unser Kind bei Krankheit morgens bis Unterrichtsbeginn per Mail bei der Klassenlehr-

kraft und dem Sekretariat ab. Auf Verlangen reichen wir eine ärztliche Bescheinigung ein. Ansteckende 

Erkrankungen melden wir unverzüglich im Sekretariat. Unterrichtsbefreiungen beantragen wir frühzei-

tig über die Klassenleitung bei der Schulleitung.  

✓ Wir sorgen für ein ausgewogenes bzw. gesundes Schulfrühstück.  



✓ Wir wissen, dass für persönliche Gegenstände, insbesondere elektronische Geräte sowie Schmuck, 

Uhren, Spielzeuge etc. keine Haftung übernommen wird.  

✓ Wir halten uns an das Rauchverbot auf dem gesamten Schulgelände. Auch auf dem Vorplatz des 

Hauptgebäudes rauchen wir nicht, da wir allen Kindern gute Vorbilder sein wollen.  

✓ Wir unterstützen unser Kind bei der selbstständigen Bewältigung des Schulweges und betreten den 

Schulhof, die Klassenräume und die Aula während der Schulzeit nicht.  

 

Bei Verstößen gegen die Schulordnung gelten die Grundsätze:  

• Wir suchen das Gespräch miteinander. 

Dies gilt für Schülerinnen und Schüler, Lehrkräfte und alle weiteren Mitarbeitenden der Schule sowie 

Erziehungsberechtigten gleichermaßen.  

• Wir bitten um Verzeihung und bringen Dinge in Ordnung. Einen möglicherweise entstandenen Sach-

schaden ersetzen wir.  

 

Für die Schülerinnen und Schüler und Erziehungsberechtigen gilt: 

• Die Lehrkräfte und die Schulleitung entscheiden bei Verstößen der Schulordnung über Erziehungs-

mittel.  

• Die Klassenkonferenz, unter Vorsitz der Schulleitung, entscheidet bei massiven oder wiederholten 

Verstößen über die Ordnungsmaßnahmen gemäß § 61 NSchG.  

 

Mögliche Konsequenzen bei Verstößen gegen die Schulordnung: 

Bei mehrfachen Störungen und Zuspätkommen:  

- Nachholen der versäumten Unterrichtszeit 

Bei mehrfach fehlenden Materialien und Hausaufgaben sowie Unterrichtsstörungen und Verweige-

rung der Mitarbeit:  

- Nachholen versäumter Unterrichtsinhalte und Hausaufgaben ggf. auch in Extrastunden  

Bei körperlichen Gewaltanwendungen bzw. Gewaltandrohung sowie respektlosen und verletzenden 

Äußerungen oder Gestik:  

- Gespräch unter den Beteiligten 

- Benachrichtigung der Erziehungsberechtigten  

Im Wiederholungsfall oder bei schwerwiegenden Vorkommnissen gilt der Schutz der anderen Schüle-

rinnen und Schüler sowie Lehrkräfte und Mitarbeitenden:  

- Benachrichtigung der Erziehungsberechtigten mit der Bitte das Kind abzuholen, 

Unterrichtsinhalte sind nachzuarbeiten.  

- Erziehungsmittel/ Klassenkonferenz  

- Ordnungsmaßnahme: Schriftlicher Verweis / Ausschluss vom unterrichtlichen oder außerun-

terrichtlichen Angebot/ Versetzung in eine Parallelklasse/ Schulverweis  



Bei Beschädigungen bzw. Verschmutzungen von persönlichem Eigentum anderer sowie des schuli-

schen Inventars: 

- Gespräch unter den Beteiligten 

- Benachrichtigung der Erziehungsberechtigten  

- Reparatur des Zerstörten oder Reinigung der Verschmutzung unter Beaufsichtigung bzw. in 

Mitwirkung der Erziehungsberechtigen 

- Ersetzen des Sachschadens  

- Übernahme der Reparatur- bzw. Reinigungskosten durch Fachbetrieb 

Bei Verlassen des Schulgeländes und Entzug der Aufsicht: 

- Persönliches Gespräch 

- Benachrichtigung der Erziehungsberechtigten  

- Pause unter Aufsicht (Zuweisung eines Aufenthaltsortes), um einem erneuten Entzug der Auf-

sicht vorzubeugen.  

Bei Störung des Schulfriedens oder der Unterrichtsabläufe durch mitgebrachte Gegenstände: 

- Abnehmen der Gegenstände durch Lehrkräfte (Aushändigung nur an Erziehungsberechtigte)  

- Benachrichtigung der Erziehungsberechtigten und ggf. Verwarnung 

- Erziehungsmittel / Klassenkonferenz  

- Ordnungsmaßnahme: Schriftlicher Verweis / Ausschluss vom unterrichtlichen oder außerun-

terrichtlichen Angebot/ Versetzung in eine Parallelklasse/ Schulverweis  

Alle Schülerinnen und Schüler, Lehrkräfte, Mitarbeitenden der Schule und Erziehungsberechtigten 

werden zu Beginn eines jeden Schuljahres auf die Inhalte der Schulordnung hingewiesen und bekräfti-

gen mit ihrer Unterschrift ihren Willen zur Einhaltung der an unserer Schule geltenden Regeln, sowie 

das Anerkennen der damit einhergehenden Konsequenzen.  

 

…………………………………………………………………..  ………………………………………………………………….. 
Ort, Datum      Unterschrift Schüler/in 

 

…………………………………………………………………..  ………………………………………………………………….. 
Ort, Datum      Unterschrift Erziehungsberechtige/r 

 

…………………………………………………………………..  ………………………………………………………………….. 
Ort, Datum      Unterschrift Erziehungsberechtige/r 

 

…………………………………………………………………..  ………………………………………………………………….. 
Ort, Datum      Unterschrift Klassenleitung 


